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Lernziele

 Daten spielen eine wesentliche Rolle. Verkehr kann unterschiedlich gemessen 
werden. Sie kennen verschiedene Verkehrskennziffern und können mit diesen 
umgehen

 Sie haben einen Überblick über Verkehr in seinen verschiedenen Facetten

 Sie kennen Verkehrsdaten und können diese einordnen und verwenden
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Warum sollen Sie das wissen?

 Wenn immer Sie mit Informationen zu Verkehr zu tun haben, sollten Sie die 
Daten verstehen und einordnen können

 Sie sollen eine Idee davon haben, wie zuverlässig Daten sind



Einführung in die Verkehrswirtschaft - Hirte Folie 4

Grundgrößen

Verkehrsmenge bzw. Verkehrsaufkommen

Summe der ortsveränderten Transportobjekte / Verkehrsmittel

– Verkehrsmenge
– Anzahl Fahrzeuge

– Anzahl Personen

– Tonnage

– Verkehrsaufkommen wird typischerweise für einen bestimmten Zeitabschnitt 
angegeben  t/Jahr, Passagiere/Jahr

Distanz

– Entfernung in Kilometer, Meter etc.

– Reisezeit in Stunden, Minuten etc.

Zeitintervall

– Jahr, Quartal, Monat, Tag, (Spitzen-)Stunde etc.
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Güterverkehrsaufkommen D (inländisch)

Datenquelle: Verkehr in Zahlen
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Model Split des Güterverkehrsaufkommen D (inländisch)

Datenquelle: Verkehr in Zahlen
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1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Motor. Individualverkehr 55,2 56,8 55,4 56,5 56,7 56,4 57,3 56,3 56,4 55,8 56,1 56,1 56,5 56,7 56,9 57,3 57,6 58,3 59,3 52,6 52,3 52,4 46,9 44,9

Öff. Straßenpersonenverkehr 7,8 7,8 7,9 7,9 8,0 8,1 9,1 9,1 9,1 9,1 9,1 9,3 9,3 9,4 9,3 9,4 9,4 9,5 9,6 9,6 9,7 9,7 6,6 6,6

Eisenbahnen 1,9 1,9 2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,2 2,2 2,2 2,3 2,4 2,4 2,5 2,6 2,6 2,7 2,7 2,8 2,8 2,9 3,0 1,8 1,8

Luftverkehr 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1
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Abgeleitete Größen

Verkehrsarbeit

Summenprodukt aus spezifischem Verkehrsaufkommen und spezifischer 
Verkehrsweite

 Fahrzeugkilometer

 Personenkilometer

 Tonnenkilometer

Verkehrsleistung

Verkehrsarbeit innerhalb eines definierten Zeitintervalls

 Fahrzeugkilometer pro Jahr

 Personenkilometer pro Quartal

 Tonnenkilometer pro Monat
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Anmerkungen

Verkehrsleistung wird oft auch als Transport- oder Verkehrsaufwand
bezeichnet 

 Gemessen als tkm/Jahr, Pkm/Jahr

Verkehrs-/Transportweite: 

 Durchschnitt  der zurückgelegten Entfernungen der Transportobjekte auf 
Verkehrsmitteln eines bestimmten Verkehrsträgers 

 Z.B. gemessen in Kilometer
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Fuhrunternehmen Schulze

Fahrtenbuch September 2021

Ladung (Tonnen) Distanz (Kilometer) Verkehrsarbeit (tkm)

Fahrt 1 10 35 350

Fahrt 2 15 100 1500

Fahrt 3 3 20 60

Fahrt 4 24 150 3600

52 305 5510
Verkehrsleistung im September 2021
(tkm/Monat)

Verkehrs-
aufkommen Transportweite

4 Fahrzeuge 106,0
VL geteilt durch 
Verkehrsaufkommen
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Datenquelle: EU Transport in figures, statistical pocket book
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Verkehrsleistung im internationalen Vergleich

Hinweis: Daten für 2019/20; „Seeschifffahrt“ für China beinhaltet auch Binnenverkehr auf inländischen 
Fließgewässern.  

Datenquelle: EU Transport in figures, statistical pocket book
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Datenquelle: Verkehr in 
Zahlen
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Abgeleitete Größen

Verkehrsstromstärke bzw. Verkehrsfluss bzw. Verkehrsdurchsatz

Verkehrsaufkommen innerhalb eines definierten Zeitintervalls

 Fahrzeuge pro Stunde

 Passagiere pro Jahr

 Tonnen pro Quartal

Verkehrsdichte

Verkehrsaufkommen innerhalb eines definierten Abschnitts des 
Verkehrssystems

 Fahrzeuge pro Kilometer

 Personen pro Quadratmeter
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Beschreibung der Infrastrukturausstattung

Vielzahl an Ausstattungsindikatoren mit unterschiedlicher Aussagekraft

Ökonomischer Indikator zur Beschreibung des 
Verkehrsinfrastrukturzustands: Modernitätsgrad



Einführung in die Verkehrswirtschaft - Hirte Folie 22

Beispiele von Ausstattungsindikatoren

Anzahl an Zugangsstationen/Terminals

Netzlänge und -dichte

Datenquelle: 
Verkehr in Zahlen
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Leistungsfähigkeiten/Kapazitäten 
(Verkehrsdurchsatz)

Fahrzeuge pro Zeitintervall

Erreichbarkeit von Orten

Umwegfaktoren

Durchschnittliche oder gewichtete 
Distanzen (Reisezeit, Reisekosten usw.) 
zu attraktiven Destinationen 
(Arbeitsplätze, Einkaufsmöglichkeiten 
etc.)

Quelle: BBSR Bonn, INKAR

Ausstattungsindikatoren
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Datenquelle: Verkehr in Zahlen
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Ausstattungsindikatoren

Modernitätsgrad der Infrastruktur

 Berücksichtigung des (Abschreibungs-)Zustandes der Verkehrsinfrastruktur 
Alterungsprozess

 Anteil nicht abgeschriebenen Vermögens der Verkehrsinfrastruktur
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Gesamtwirtschaft und Verkehr

Verkehr als abgeleitete Nachfrage

 Wirtschaftswachstum  höhere Produktion  mehr Bedarf an 
Güterverkehren  höhere Verkehrsleistung?

 Wie stark ist der Zusammenhang zwischen den Wachstumsraten 
von BIP und Verkehrsleistung? (Werte 1998-2020)
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Datenquellen: Verkehr in Zahlen, Statistisches Bundesamt (Destatis)
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Periode 1999-
2019

2009-
2019

2014-
2019

Rel. Änderung 
Güterverkehrsleistung

0.34 0.18 0.08

Rel. Änderung BIP 0.27 0.19 0.08

Transportelastizität 1.26 0.95 1.00

Datenquellen: Verkehr in Zahlen, Statistisches Bundesamt (Destatis)

1999 … 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
Güterverkehrsleistung 
(Mrd. tkm) 497 … 584 628 628 618 635 645 660 677 692 693 698 673 701
BIP (real, Mrd. €, Basis 2010) 2288 … 2462 2564 2665 2676 2688 2747 2788 2851 2927 2955 2987 2876 2952

Transportelastizität

𝜂 =
𝜕VL/VL

𝜕BIP/BIP

Verhältnis von relativer Veränderung der Verkehrsleistung (tkm) und 
relativer Veränderung des realen BIP (€, $, …)
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Vier Gründe für die Dominanz des Verkehrsträgers Straße

Integrationseffekt:
 Internationale Verkettung von Wertschöpfungsketten; Kompatibilitäten 

(technische Standards, Anforderungen an Ausbildung, administrativ-organisatorische 
Erforderlichkeiten, Vorteil Straße: Flexibilität bzgl. Ladungsart, Start- und Zielort, Termine, 
Schnelligkeits- und Kostenvorteile über bestimmte Distanzen)

Substitutionseffekt
 Tendenz zur Nutzung flexibel einsetzbarer und an individuelle Ansprüche 

anpassbarer Verkehrsmittel

Güterstruktureffekt
 Steigender Anteil der Produktion anspruchsvoller Halb- und Fertigprodukte 

(zulasten der Grundstoffindustrie), Veränderung von Sendungsgrößen und 
Lieferhäufigkeiten

Logistikeffekt
 Angebot von komplexen und individualisierten Dienstleistungslösungen mit 

erhöhter Leistungserstellungstiefe; flexible Transportprozesse mit hoher 
Frequenz (z.B. JiT).


